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1:5.000Übersicht

Der Entwurf d er 8. Änd erung d es Beb a uungsp la nes Nr. 
147 und  d ie Begründ ung ha b en gem äß § 3 Abs. 2 Ba uGB
in d er Zeit vo m              b is einsc hließlic h       
öffentlic h a usgelegen.

Iserlo hn, d en .........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung
 
 
 
.............................
Tho rsten Gro te
Sta d tb a ura t

Die Pla nunterla gen entsp rec hen d en Anfo rd erungen d es 
§ 1 d er Pla nzeic henvero rd nung vo m  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Pla nunterla gen ha b en d en Sta nd  
vo m  No vem b er 2019.
Die Festlegung d er städ teb a ulic hen Pla nung ist eind eutig.
 
Iserlo hn,d en ........................    
Der Bürgerm eister
Im  Auftra g
 
 
.............................                          Ernst-Herb ert Tho m a s
Tho m a s                                          Hind enb urgstra ße 5
Öffentl. b est. V erm .-Ing.                 58636 Iserlo hn

Planunterlagen Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t d ie vo rliegend e 8. Änd er-
ung d es Beb a uungsp la nes Nr. 147 a uf d er Grund la ge 
d er GO NRW in V erb ind ung m it § 10 Ba uGB a m              
a ls Sa tzung b esc hlo ssen.
 
 
Iserlo hn, d en ...........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung 
 
 
 
.............................
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Satzungsbeschluss
Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t d ie Aufstellung d er 8. 
Änd erung d es Beb a uungsp la nes Nr.147 gem . § 13a  
Ab s.1 Ba uGB a m   08.10.2019 b esc hlo ssen.

Iserlo hn, d en .........................
Der Bürgerm eister 
In V ertretung
 
 
............................. 
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Bekanntmachung / in Kraft treten
Der Sa tzungsb esc hluss so wie d er Ort d er d a uernd en
Auslegung d es vo rliegend en Beb a uungsp la nes sind  gem . 
§ 10 Ba uGB a m                 b eka nnt gem a c ht wo rd en.
Mit d er Beka nntm a c hung tritt d er Beb a uungsp la n in Kra ft.

Iserlo hn, d en ..............................
Der Bürgerm eister
In V ertretung 
 
 
............................. 
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

III. Hinweise

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die frühzeitige öffentlic he U nterric htung d er Öffentlic hkeit 
üb er d iese Pla nung verb und en m it d er Gelegenheit zur 
Äußerung und  Erörterung gem äß § 3 Abs. 1 Ba uGB 
erfo lgt in d er Zeit vo m          b is einsc hließlic h              .

Iserlo hn, d en .........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung
 
 
 
.............................
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Der Ra t d er Sta d t Iserlo hn ha t a m            b esc hlo ssen, 
d en Entwurf d er 8. Änd erung d es Beb a uungsp la nes Nr.
147 neb st Begründ ung gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlic h 
a uszulegen.

Iserlo hn, d en .........................
Der Bürgerm eister
In V ertretung
 
 
 
.............................
Wo jtek
Erster Beigeo rd neter

Offenlegungsbeschluss

II. Zeichnerische Festsetzungen

I. Zeichnerische Festsetzungen

III. Textliche Festsetzung
1. Art der baulichen Nutzung - Zulässigkeit von Nutzungen
1.1   Allgemeine Wohngebiete (WA)
Die a llgem einen Wo hngeb iete d ienen vo rwiegend  d em  Wo hnen. Zulässig sind  hier:
-  Wo hngeb äud e
-  d ie d er V erso rgung d es Geb ietes d ienened en L äd en, Sc ha nk- und  Sp eiewirtsc ha ften so wie nic ht 
   störend e Ha nd werksb etrieb e,
-  Anla ge für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  sp o rtlic he Zwec ke.
Die na c h § 4 Abs. 3 Ba uNV O a usna hm sweise zulässigen Nutzungen
-  Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es,
-  so nstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e,
-  Anla gen für V erwa ltungen,
-  Ga rtenb a ub etrieb e,
-  Ta nkstellen
sind  gem äß § 1 Abs. 6 Ba uNV O nic ht Besta nd teil d es Beb a uungsp la nes und  d a m it unzulässig.

2. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen

2.1   Überschreitung der Baugrenzen durch Anbauten
Eine Ü b ersc hreitung d er Ba ugrenzen d urc h ein eingesc ho ssiges eigenständ iges Geb äud eteil 
(z.B. Winterga rten) ist in einer Tiefe vo n m a x. 3,0 m  und  einer Breite vo n m a xim a l d er Hälfte d er
jeweiligen Fa ssa d enb reite d es Ha up tkörp ers a ls Ausna hm e gem äß § 31 Abs. 1 Ba uGB zulässig, 
so weit la nd esrec htlic he V o rsc hriften nic ht entgegenstehen.

2.2   Zulässigkeit von Stellplätzen und Garagen
Stellp lätze (St) und  Ga ra gen (Ga ) gem äß § 12 Abs. 6 Ba uNV O sind  nur innerha lb  d er üb erb a ub a ren 
Grund stüc ksfläc hen und  innerha lb  d er in d er Pla nzeic hnung entsp rec hend  na c h § 9 Abs. 1 Nr. 4 
Ba uGB festgesetzten Fläc he zulässig. Ca rp o rts sind  wie Ga ra gen zu b eha nd eln.

2.4   Zulässigkeit von Nebenanlagen
Neb ena nla gen und  Einric htungen gem äß § 14 Abs. 1 Ba uNV O sind  nur innerha lb  d er üb erb a ub a ren 
Grund stüc ksfläc he zulässig. 
Ausgeno m m en d a vo n sind  genehm igungsfreie Anla gen a uf d en seitlic hen und  rüc kwärtigen Grund -
stüc ksfläc hen (jenseits d er vo rd eren Ba ugrenze b zw. d eren V erlängerung) b is zu einem  Gesa m t-
vo lum en vo n 30 c b m  Ra um inha lt im  Sinne d es § 65 Abs. 1 Ziffer 1 Ba uO NW.

2.5   Der Ver- und Entsorgung dienende Nebenanlagen
Die d er V er- und  Entso rgung d ienend en Neb ena nla gen sind  gem äß § 14 Ab s. 2 Ba uNV O a ls Ausna hm e 
gem äß § 31 Abs. 1 Ba uGB üb era ll in d en Ba ugeb ieten zulässig.

3.  Öffentliche Grünflächen
3.1 Zweckbestimmung und Zuständigkeit innerhalb der Grünflächen
Die öffentlic hen Grünfläc hen m it d en Zwec kb estim m ungen Pa rka nla ge und  Sp ielfläc hen sind  d a uerha ft 
zu b egrünen und  zu b ep fla nzen. Sie können untergeo rd net a uc h
-  Fuß- und  Ra d wege,
-  Aufentha ltsb ereic he m it Sitzb änken,
-  Sp ielfläc hen für Kind er und  Jugend lic he,
-  Sta nd o rte für Wertsto ffc o nta iner,
-  Stellp lätze und  d eren Zufa hrten für d ie a ngrenzend e Sc hulnutzung,
-  Neb ena nla gen d er a ngrenzend en Sc hulnutzung (z.B. Wa ggo ns),
-  Erd wälle und  m o d ellierte Erd hügel/Erd kup p en so wie
-  unterird isc he Anla gen d er V er- und  Entso rgung m it entsp rec hend en Zuwegungen für Wa rtung und  
   Betrieb
a ufnehm en.

4.  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
     Natur und Landschaft - Pflanz- u. Erhaltungsgebote
4.1 Anpflanzung von Einzelbäumen
Innerha lb  d er öffentlic hen V erkehrsfläc hen sind  a n d en in d er Pla nzeic hnung gekennzeic hneten 
Sta nd o rten ho c hstäm m ige L a ub b äum e sta nd o rtgerec hter Arten (Stra ßenb äum e) a nzup fla nzen, d a uer-
ha ft fa c hgerec ht zu p flegen und  b ei Ausfa ll zu ersetzen. Die gena ue L a ge d er a nzup fla nzend en Bäum e 
ist d er sp äteren Stra ßenentwurfs- und  Stra ßenb a up la nung vo rb eha lten und  ka nn vo m  gekennzeic hne-
ten Sta nd o rt a b weic hen.

4.2 Bindung und Erhaltung der Baumreihe
Die innerha lb  d er öffentlic hen Grünfläc he zum  Erha lt festgesetzten Bäum e entla ng d er b estehend en 
Wegeverb ind ung sind  d a uerha ft fa c hgerec ht zu p flegen und  b ei Ausfa ll sta nd o rtna h zu ersetzen.

4.3 Unversiegelte Grundstücksflächen
Grund stüc ksfläc hen, d ie nic ht d urc h Geb äud e, Neb ena nla gen, V erkehrsfläc hen o d er Zuwegungen 
üb erb a ut werd en, sind  unversiegelt zu b ela ssen und  zu b egrünen.

IV. Gestalterische Festsetzungen
1. Aneinander gebaute Häuser
Aneina nd er geb a ute Häuser sind  jeweils b ezüglic h d er Fa ssa d en- und  Da c hm a teria lien so wie Fa s-
sa d en- und  Da c hfa rb en, d er Da c hneigung, d er Da c ha ufb a uten (Da c hga ub en) und  Da c heinsc hnitte, 
d er Zwerc hhäuser/-gieb el so wie d er Ausb ild ung vo n Tra ufe und  First einheitlic h zu gesta lten.

3. Nicht überbaute Grundstücksflächen

3.2 Einfriedungen der Vorgärten
Stra ßenseitige V o rga rteneinfried ungen d er p riva ten Grund stüc ke sind  nur b is zu einer Höhe vo n 1,0 m  
und  in Fo rm  vo n Hec ken zulässig. Die Hec ken können ha usseitig a uc h m it Zäunen ergänzt werd en,
jed o c h m a xim a l b is zu einer Höhe vo n 1,0 m .

3.1 Vorgärten
Als V o rgärten gilt d er Fläc henstreifen zwisc hen d em  Geb äud e und  d er öffentlic hen V erkehrsfläc he, 
so fern d er Fläc henstreifen weniger a ls 5,0 m  Tiefe a ufweist. 
V o rgärten d ürfen m it Ausna hm e vo n Ab fa ll- und  Wertsto ffsa m m eb ehälter nic ht a ls Abstell- o d er a ls 
L a gerp la tz hergeric htet o d er b enutzt werd en.

2. Dächer

2.4 Dachaufbauten, -einschnitte, -flächenfenster und Zwerchhäuser/
      -giebel
Da c ha ufb a uten (Da c hga ub en), Da c heinsc hnitte, Da c hfläc henfenster und  Zwerc hhäuser/ Zwerc hgieb el 
sind  je Da c hfläc he in ihrer Sum m e (gem essen a n d er untersten Stelle d es Da c ha ufb a us) b is m a xim a l 
40% d er Firstlänge eines Geb äud es zulässig. Sie m üssen einen Mind esta b sta nd  vo n 2,0 m  zum  Ort-
ga ng a ufweisen. Bezüglic h Do p p elhäuser werd en hierb ei b eid e Do p p elha ushälften a ls ein Geb äud e 
gerec hnet.

2.3 Dacheindeckungen
Die Da c hfläc hen sind  in Ma teria l, Fo rm  und  Fa rb e einheitlic h einzud ec ken. Geneigte Däc her vo n 
Geb äud en (Neigung größer 10°) sind  nur einheitlic h fa rb ig (nic ht c ha ngierend ) m it einer Eind ec kung 
zu verwend en. 
Ab  einer Da c hneigung vo n 15° sind  a ussc hließlic h Da c hp fa nnen a ls äußere Eind ec kung zu verwend en.
Ausgeno m m en hiervo n sind  Fläc hen, d ie für eine a ktive o d er p a ssive so la renergetisc he Nutzung 
erfo rd erlic h sind  (z.B. So la rko llekto ren, Pho to vo lta ikzellen).

2.2 Ausrichtung des Hauptfirstes von Wohngebäuden
Der Ha up tfirst vo n Wo hngeb äud en ist entsp rec hend  d er in d er Pla nzeic hnung festgesetzten Aus-
ric htung a nzuo rd nen. In d en Bereic hen, in d enen d ie zeic hnerisc h d a rgestellte Firstric htung ra d ia l 
verläuft, ist für d ie Bestim m ung d er Firsta usric htung d er Wo hngeb äud e d ie Ra d ia le d er ersc hließungs-
seitigen Stra ßenb egrenzungslinie entsc heid end , welc he d ie Mitte d es Da c hfirstes sc hneid et. Die für 
d a s Wo hngeb äud e m a ßgeb lic he Firsta usric htung verläuft senkrec ht zur erm ittelten Ra d ia le.
Bei vo rgegeb enen Firsta usric htungen, d ie m ehr a ls 45° vo n d er Ost-West-Ausric htung a b weic hen, 
können a b weic hend e Ausric htungen d es Ha up tfirstes zugela ssen werd en.

2.1 Dachform/-neigung und Staffelgeschosse
Däc her sind  - m it Ausna hm e vo n Neb ena nla gen und  Ga ra gen - m it geneigten Da c hfläc hen m it einer 
Neigung vo n m ind estens 10° a uszuführen. 
Innerha lb  d er entsp rec hend  b ezeic hneten üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc hen sind  Däc her vo n Ha up t-
geb äud en nur a ls Sa tteld äc her (SD) m it einer Da c hneigung vo n 25 b is 45° zulässig. 
Sta ffelgesc ho sse im  Sinne d es § 2 Abs. 5 Ba uO NW sind  in d en Bereic hen unzulässig, in d enen a us-
sc hließlic h Sa tteld äc her erric htet werd en d ürfen.

2.3   Stellplätze und Garagen außerhalb festgesetzter Flächen
Die Ü b ersc hreitung d er hinteren, vo n d er jeweiligen Ersc hließungsseite a b gewa nd ten Ba ugrenze 
d urc h Stellp lätze und  Ga ra gen ist b is zu einer Tiefe vo n m a xim a l 3,0m  zulässig, so weit la nd esrec htlic he 
V o rsc hriften nic ht entgegenstehen. 
Da rüb er hina us sind  eb enerd ige Stellp lätze a uf d en Stellp la tz- b zw. Ga ra genzufa hrten a uc h a ußerha lb  
d er üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc he zulässig (2. Stellp la tz).

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
So fern b ei Aushub m a ßna hm en, Erd a rb eiten, Bo d enb ewegungen o d er ähnlic hen Ma ßna hm en Bo d en- 
und  U ntergrund verunreinigungen a ngetro ffen werd en o d er Hinweise (so wo hl o p tisc he a ls a uc h geruc h-
lic he) a uf m öglic he Bo d enverunreinigungen entd ec kt o d er so nstige Auffälligkeiten festgestellt werd en, 
sind  d ie Arb eiten unverzüglic h einzustellen und  d ie Ab teilung U m welt und  Klim a sc hutz d er Sta d t Iserlo hn 
(Tel.: 217-2939 o d er 217-2943) und  d er Märkisc he Kreis – U ntere Bo d ensc hutzb ehörd e 
(Tel.: 02351/966-6385) zu verständ igen. Der Grund stüc kseigentüm er b zw. d er Inha b er d er ta tsäc hlic hen 
Gewa lt üb er ein Grund stüc k ist verp flic htet, sc häd lic he Bo d enveränd erungen zu verhind ern und  Ma ß-
na hm en zur Ab wehr vo n sc häd lic hen Bo d enveränd erungen, d ie vo n seinem  Grund stüc k d ro hen, zu 
ergreifen (§ 4 Abs. 1 und  2 BBo d Sc hG). L iegt eine sc häd lic he Bo d enveränd erung vo r, so  können d ie 
zuständ igen Fa c hb ehörd en weiterreic hend e Ma ßna hm en zur Gefa hrena b wehr o d er Sa nierung fo rd ern. 
Bo d ena ushub d a rf nic ht a ls Ab fa ll a nfa llen, so nd ern so llte na c h Möglic hkeit a uf d em  Geländ e verb leib en. 
V erfüllungsm a ßna hm en o d er Mo d ellierungen d es Geländ es d ürfen grund sätzlic h nur m it unb ela stetem  
Ma teria l erfo lgen, d a s d ie V o rso rgewerte d er Bund esb o d ensc hutzvero rd nung (BBo d sc hV ) einhält. 
So llten Rec yc lingb a usto ffe o d er Bo d ena ushub eingesetzt werd en, d er d ie o .g. V o rso rgewerte nic ht 
einhält, ist d a s vo ra b  m it d er unteren Ab fa llwirtsc ha fts- und  Bo d ensc hutzb ehörd e d es Märkisc hen Kreises 
a b zustim m en.

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und /o d er na turgesc hic htlic he Bo d enfund e, d .h. 
Ma uern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er a uc h V eränd erungen und  V erfärbungen in d er na türlic hen Bo d en-
b esc ha ffenheit, Höhlen und  Sp a lten, o d er Zeugnisse tierisc hen und /o d er p fla nzlic hen L eb ens a us 
Erd gesc hic htlic her Zeit) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung vo n Bo d end enkm älern o d er m utm a ßlic hen 
Hinweisen d a ra uf ist d er Sta d t a ls U ntere Denkm a lb ehörd e und /o d er d er LWL -Arc häo lo gie für Westfa len, 
Außenstelle Olp e (Tel.: 02761/93750; Fa x: 02761/937520) unverzüglic h a nzuzeigen und  d ie Entd ec k-
ungsstätte m ind estens d rei Werkta ge in unveränd ertem  Zusta nd  zu erha lten (§15 u. 16 Denkm a lsc hutz-
gesetz NRW), fa lls d iese nic ht vo rher vo n d en Denkm a lb ehörd en freigegeb en wird . Der L a nd sc ha fts-
verb a nd  Westfa len-L ip p e (LWL ) ist b erec htigt, d a s Bo d end enkm a l zu b ergen, a uszuwerten und  für
wissensc ha ftlic he Erfo rsc hungen b is zu sec hs Mo na te in Besitz zu nehm en (§ 16 Abs. 4 DSc hG NRW).

3. Kampfmittelbeseitigungsdienst
V o r Beginn d er Bo d ena rb eiten ist d ie fa c hgerec hte U ntersuc hung d es Pla ngeb ietes d urc h d en Ka m p fm ittel-
b eseitigungsd ienst d er Bezirksregierung Arnsb erg erfo rd erlic h. So llte b ei d er Durc hführung d er Ba uvo r-
ha b en d er Erd a ushub ungewöhnlic he V erfärbungen hinweisen o d er werd en verd äc htige Gegenständ e
b eo b a c htet, sind  d ie Arb eiten so fo rt einzustellen und  unverzüglic h d a s Ord nungsa m t d er Sta d t Iserlo hn 
o d er d ie Po lizei d er Ka m p fm ittelb eseitigungsd ienst zu verständ igen.

4. Niederschlagswasser
Die V ersic kerung d es a nfa llend en Nied ersc hla gswa ssers na c h § 51 a  L a nd eswa ssergesetz (LWG) ist a uf 
Grund  ungeeigneter Bo d enverhältnisse a usgesc hlo ssen. Da s a uf d en Ba ugrund stüc ken a nfa llend e Nied er-
sc hla gswa sser ist in d a s vo rha nd ene b zw. in d a s im  Beb a uungsp la ngeb iet neu a nzulegend e Ka na lnetz 
(Trennsystem ) einzuleiten o d er a ls Bra uc hwa sser zu nutzen.
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Stadt  Iserlohn
Bebauungsplan Nr. 147 
Drösc hed er Feld

Ma ßsta b ´
8. Änd erung
En tw u rf Stan d  11.11.2019

4. Öffentliche Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

V erkehrsb eruhigter Bereic h ÊI

Fuß- und  Ra d wegF + R

Stra ßenb egrenzungslinie

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

Höc hstzulässige Za hl d er Wo hnungen in Wo hngeb äud enz.B.2 Wo
Allgem eine Wo hngeb iete Á

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Gesc ho ssfläc henza hl (GFZ)'z.B.

Grund fläc henza hl (GRZ)÷z.B.
Za hl d er V o llgesc ho sse a ls Höc hstm a ßAz.B.

3. Bauweise, Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Æ o ffene Ba uweise

Ba ugrenze

5. Fläche für Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

V erso rgungsfläc he

¾K Zwec kb estim m ung Elektrizität (Tra fo sta tio n)

6. Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Öffentlic he Grünfläc hen

ºU Zwec kb estim m ung Sp ielp la tz

ºR Zwec kb estim m ung Pa rka nla ge

7. Pflanz- und Erhaltungsgebote gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a uns b BauGB

¤¢ Erha ltung vo n Bäum en

¤¡ Anp fla nzungen vo n Bäum en 

8. Sonstige Planzeichen

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hs d es Beb a uungsp la ns

Mit Geh-, Fa hr- und  L eitungsrec hten zu b ela stend e Fläc hen:: : : :: ::::

Fläc hen für Stellp lätze und  Ga ra genST/Ga

1. Gestalterische Festsetzung gem. § 86 Abs. 1 und 4 BauNVO
Ha up tfirstric htung

Sa tteld a c h, Da c hneigung vo n m in. 25° b is m a x. 45°SD 25 - 45°

P vo rgesc hla gene Sta nd o rte für öffentlic he Pa rkp lätze

2. Zeichnerische Darstellungen (ohne Festsetzungscharakter)
3,0 Ab sta nd sm a ße in Meter

Rechtsgrundlagen

 d es  Bau gesetzbu ches (Bau GB) in  d er Fas s u n g d er Bekan n tm achu n g vom  03.11.2017
 (BGBI. I S. 3634)
d er Verord n u n g über d ie bau liche Nu tzu n g d er Gru n d s tücke (Bau n u tzu n gs verord n u n g - 
    Bau NVO) in d er Fas s u n g d er Bekan n tm achu n g vom  21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

d er Bau ord n u n g für d as  Lan d  Nord rhein-Wes tfalen  (Lan d esbau ord n u n g – 
    Bau O NRW 2018) in  d er Fas s u n g d er Bekan n tm achu n g vom  21.07.2018 (GV. NRW. S.
    421), zu letzt geän d ert d u rch Artikel 7 d es  Gesetzes  vom  26.03.2019 (GV. NRW. S. 193)

11.04.2019 (GV. NRW. S. 202)

Die Aufstellung d ieses Beb a uungsp la nes erfo lgt na c h d en V o rsc hriften

-  

-   

-   d er V ero rd nung üb er d ie Ausa rb eitung d er Ba uleitp läne und  d ie Da rstellung d es Pla nin-
     ha ltes (Pla nzeic henvero rd nung – Pla nZV ) in d er Fa ssung vo m  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 3 d es Gesetzes vo m  

-   d er Gem eind eo rd nung für d a s L a nd  No rd rhein-Westfa len (GO NRW) in d er Fa ssung d er 
     Beka nntm a c hung vo m  14.07.1994 (GV  NRW S.666 f.), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 5 
     d es Gesetzes vo m  

-   

Hinweis: So weit in d iesem  Pla nverfa hren a uf Din-V o rsc hriften Bezug geno m m en wo rd en ist, 
               können d iese DIN-V o rsc hriften b ei Bed a rf b ei d er Sta d t Iserlo hn, Bereic h 
               Städ teb a u, Ab teilung Städ teb a ulic he Pla nung während  d er a llgem einen Öffnungs-
               zeiten eingesehen werd en.

                                                                                                                         04.05.2017 
     (BGBI. I S. 1057.)

Die 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 147 bezieht sich 
nur auf die rot gekennzeichneten Textstellen in den Rechts- 
grundlagen.
Die Festsetzungen der 6. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 147 Dröscheder Feld bleiben bestehen.


